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Arbeitsgruppe Runderneuerung von Holz-Kastenfenstern 
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1 Einführung  

1.1 Allgemeines  

Klimaschutz ist in der aktuellen umweltpolitischen Diskussion das große Thema unserer 
Zeit. Es macht auch vor Denkmalschutzobjekten keinen Halt und macht den beteiligten 
Akteuren im Denkmalschutz das Leben nicht leichter. da die energetischen Ziele auch 
unter Beachtung ästhetischer Aspekte erreicht werden müssen. 
 
Der vorliegende Leitfaden soll dabei am Beispiel der energetischen Sanierung von 
Holzkastenfenstern durch eine Runderneuerung Hilfestellung leisten. 

Klimaschutz auch im 
Denkmal 
 
 
 
Energetische Sanierung 
durch Runderneuerung 

  
Bei Sanierungen von Holzfenstern unterschiedlichster Bauart im Denkmalschutz kommt 
es aufgrund von unterschiedlichen Informationen und der Kenntnis der Möglichkeiten 
und deren Auswirkungen auf den Bestand häufig zu Feuchtschäden und/oder 
Unzufriedenheiten der Nutzer. 
 

Sanierungsfachwissen 
erforderlich 
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